
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen. 1749-1826
1787

12.3.1787 (No. 11)

urn:nbn:de:gbv:45:1-989080

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-989080


Nro . II .

Olden

wöchentliche

burgifche

Anzeigen .

Montag , den 12 März 1787 .

I . Gertchtl . Proclam . und Publicat .
7 ) Wider Hinrich Meyers Wittwe , zur Berne , ist Schuldenhalber , beym Herzogl Deb

menhorstischen Landgerichte , der Concurs erkannt .
( 1) Die Angabe ist den 18ten April . ( 2 ) Deduction den 2 sften April . ( 3 ) Priori

tåt Urtel den 16ten May . ( 4 ) Bergantung oder Löse den 6ten Jun . a . c.
2 ) Marten Meiners , zu Ohmstede , hat einen Heidplacken von einem Juck ros Quadratru

then , woran Dierk Buttelmann , Hinrich Hoes und Hilbert Eilers benachbaret , an
Berend Wempe zu Ohniftede verkauft .

Die Angabe ist den 14ten April a . c . , Beym hiesigen Herzogl . Landgerichte .
3 ) Weyl . Didde Papen , Brinksizers zu Bockhorn Wittwe , Gesche Catharine , und deren

Kinder erster und legter Ehe haben sich unter einander dahin verglichen , daß der alteffe
Sohn erster Ehe , Meinert Papen , eine ehedem von Bruns Bau acquirirte sogenannte
Deich wegswische von 3- Jück gros in erbeigenthümlichen Besitz nehmen , die Brinksizes
rey aber nebst sämtlichen übrigen daben vorhandenen tåndereyen und Eingut der Wittme
Papen und den Kindern letzter Ehe erbeigenthümlich verbleiben solle .

Die Angabe ist den 6ten April a . c . , beym Herzogl . Neuenburgischen Landgerichte .
4 ) Berend Cornelius , Bonke Rabben et Conf. haben ihre auf dem Hackendorferwurp be

legene Hofstelle mit 9 Jack Landes brode Gebäuden und sonstige Pertinentien , an Jos
hane Wilhelm Hopken daselbst verkauft .

Die Angabe ist den 16ten April a . c. , beym Herzogl . Develgönuischen Landgerichte .
Wider Dierk Stegie , Kother zum Oberdeiche , ist Schuldenhalber , beym Herzogl . Des
velgönnischen Landgerichte , der Concurs erkannt .

( 1 ) Die Angabe ist den 16ten April . ( 2 ) Deduction den zten May . ( 3 ) Priort
tät Urtel den 21 ften May . (4 ) Bergantung oder Löse den sten Juny a . c .

ann vermöge höchften Refcripts vom 3ten dieses zur Bezeugung des öffentlichen Beyleids ,
wegen des dem Herzogl . Hause abermals betroffenen höchftschmerzhaften Trauerfalles , des
Ablebens der verwittweten Frau Herzogin zu Schleswig Holstein - Oldenburg 20 gebohrnen
Landgrafin zu Hessen Cassel , Durchl . eine allgemeine Landestrauer auf ein halbes Jahr vom
1sten dieses Monats an zu rechnen , angeordnet worden , and alle öffentliche Mufffen , auch
alle Arten öffentlicher Luftbarkeiten auf drey Monat , mithin bis zum iften Juny dieses Jahres
eingestellet bleiben sollen , fo wird solches Namens Herzogt . Hochlöblicher Cammer bredurch
zu jedermanns Wissenschaft gebracht , und sich männiglich darnach zu richten , angewiesen .

Oldenburg vom Rathhause den 9ten März 1787 .
Bürgermeister und Rath hiefelbft .

2) Nachdem der hiesige Bürger und Beckeramtsmeiffer Johann Rudolph Renfe fen . bonis cediret
hat , und daber der Concurs wider denselben entstehet : so sind zu dessen Ausführung folgende
Termine angefeßt , jedoch brauchen die , welche sich am 17ten Febr . schon angegeben haben ,
ihre Angaben nicht zu wiederholen .

( 1 ) Angabe den 23ßten April . ( 2) Liquidation den 8fen May . ( 3 ) Prioritat . Urtel den
24ften May ( 4 ) Vergantung oder Löse den 12ten Juny a . c .

Oldenburg vom Rathhause den 9ten März 1787 . Bürgermeister und Rath hieselb



8 ) Es wird hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß die Lieferung des in diesem Jahr
bey der Stadt erforderlichen Kalks am 22ßten März a . c. Morgens bei auf dem Rathhause
mindestfordernd ausgedungen werden soll , und können demnach Liebhaber sich gedachten Tages
und Orts einfinden , die Conditionen vernehmen und accordiren . Oldenburg vom Rathhause
den 9ten März 1787 . Bürgermeister und Rath biefelbst ,

Es wird hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebrach , daß meyl . Herrn Juftigrath Arens Frau
Wittwe am 23ften dieses verschiedene Bücher und etwas ausgeråth in ihrem Wohnhause
dem Stadts Schüttin öffentlich meistbietend verkaufen zu laffen , gefonnen , und können dem .
nach Liebhaber sich gedachten Tages und Orts einfinden , die Conditionen vernehmen und nach
Gefallen bieten . Oldenburg vom Rathhause den ioten März 1787 .

Bürgermeister und Nath hiefelbft .
Auf Requisition eines Hochedlen Raths der Freyen Reichsstadt Bremen .

10 ) Wir Bürgermeister und Rath der Kayserlichen und des Heil Reichs Freyen Stadt Bremen ,
fügen hiemit zu wissen , demnach des vor kurzen allhier verstorbenen hiesigen Schulverwandten

Johann Diederich Steinbagen angebliche Inteftaterben , der Amtsfiscal und Nichter Jtel
Henrich Kellinghausen zu burg und der Kaufmann Friderich Wilhelm Steinhagen zu Glan .
dorff durch ihren allhier bestellten Bevollmächtigen uns geziemend zu vernehmen gegeben , ge
ftallten sie die Erbschaft ihres gedachten resp . Schwagers nnd Bruders cum veneficio legis et
inventarit anzutreten degächten , und deshalb um eine bebufige dictalcitation beffen familicher
Gläubiger gehorsamst gebeten haben wollten , und Wir dann diesem Gesuch mittelst decreti
vom aeten abgewichenen Monats Februar fatt gegeben , als citiren , beischen und laden Wie
in Kraft dieses alle und jede , welche von dem Nachlaß vorgedachten Weiland hiesigen Schuz¬
verwandten Johann Diederich Steinhagen aus irgend einigen Gründen als Gläubiger dessel .
ben Ansprüche und Forderungen haben , daß sie am Montage nach dem Sonntage Exaudi als
den 21sten May dieses 1787 Jahres Morgens um 9 lbr ( welchen Termin Wir , für den ersten ,
zweiten und dritten , und also peremtorisch feffeßen ) auf biesigem Mathhaufe in der Commif
fionsstube vor der , deshalb von uns angeordneten Commission , in Person oder durch Bevoll
mächtigte erscheinen , ihre Ansprüche und Forderungen mittelst Production der darüber lauten
den Originaldocumente und Rechnungen behörig angeben und flatmachen , und das rechtliche
Erkenntniß abwarten , im Fall des Aussenbleibens aber gewärtigen , daß fie nachhin damit wei .
ter nicht gehöret , sondern derfelben verlustig erklärt und mit einem ewigen Stillſchweigen bes
legt werden . Wornach sich also ein jeder zu achten bat . Urkundlich unsers hierunter gelegten
Stadt Juftegel . Geschehen in Bremen den zten März 1787 .
( L . S . ) Oldenburg vom Rathhause den sten Marz 1787 .

Bürgermeißer und Rath biefelbe .
11 ) Wann die Fortfesung des wider Gerd Meyers Wittwe Kotersche am Einswarder Deich ,

fiüirt gewefenen Concurses erkannt , und Terminus zur Deduction auf den 16ten April a . c.
zur Anhdrung der Prioritat Urtel auf den 8ten May und zur Löse auf den 18ten May a . c . angefest
worden : so wird solches zu der Beykommenden Nachricht hiedurch öffentlich bekannt gemacht .

Deecctum Develgonne in Judicio den aften März 1787 . v . Roffing .
12 ) Wenn wegen Herrschaftlicher Restanten Umfchreibungsgebühren restirender Herrschaftlicher

Zinsen , und sonstiger Gelder , allerhand in Pfandung genommene Mobilien und Moventien
auf den 21ten dieses in Claus Roggen Wirthshause öffentlich meistbietend verkauft werden
folen : so können die Liebhaber sich am obbestimmten Tage und Orte Nachmittags um 2 Uhr
einfinden , und nach Gefallen bieten und kaufen . Und wird zugleich zur Nachricht angefüget ,
falls die Pfandstücke wider Vermuthen nicht anhero zu transpotiren feyn mögten , felbige an
den nächſtfolgenden Tagen in der debitoren Behausung zum Verkauf aufgefeßet werden sollen .
Demnacht wird , falls etwa ein oder anderer nicht pfandbar befunden werden , oder der Ver
fauf nicht reussiren sollte , mit der Verheurung der Ländereyen und Kötherstellen verfahren
werden . Schwenerfeld den 9ten März 1787 . Strackerjan .

13) Es soll am 21ften März a . c. als Mittwochen nach Låtare , Morgens 10 ühe , das arbeitslohn
bebuf Einbringung einer neuen Welle oder Are in der Herrschaftlichen Elmendorfer Mühle
dffentlich wenigsfordernd ausverdungen werden . Liebhaber zur Annehmung wollen sich also am
gedachten Tage und Stunde beym Herzogl . Amte hieselbst einfinden , und den Verding ge
wärtigen . Swischenahn aus dem Amte den 9ten März 1787 . v . Megelein .

14 ) Da einige hiesige Kirchspielsarme gute weidene Handkörbe zum Torftragen in denen Stuben ,
auch sonstigen Küchen oder Hausgebrauch machen , so wird denjenigen , welche dergleichen
etwa verlangen , bekannt gemacht , daß sie sich mit ihren Bestellungen bev hiesiger Special .
armdirection melden und billige Behandlung gewärtigen können .

Zwischenahner Specialarmidirection den 7ten März 1787 .

1 ) Beym Gråflich Varelschen Amtsgericht , ist für diejenigen , so an der Berlassenschaft
des weyl . Oltmann Onnken Wittwe Gesche , gebohrne Staschen , Forderung zu haben
meynen , Termin zur Angabe und Liquidation den 18 April 1787 angesetzet .

2 ) Johann Hinrich Schimmelpfenning hat seine Kötherey zur Wehegast , an Herrn Ober
förster Koehler , mit allem Zubehör verkauft , Lermin zur Angabe den 18 April 1787 .
beym Barelschen Amtsgericht .



3weyte Bekanntmachung .
Reg . canzley . 1) Berkauf Arp Timmermann Ländereyen d. 27 Mart . Ang . d . 19. 2) Wegen des
Kothers und Kahnenführers Jobann Menke an den Schiffer Johann Hinrich Sdthe unter gewissen
Bedingungen übertragenen famtl . Vermögens Ang . d . 19 Mart . 3) Wegen JohannGråper an Jo
haun Hinrich und Reinhardlofe verkauften Kabns nebst jolle und sonstigemZubehör Ung . d . 19 Mart .
4 ) Berkauf des Kahnenführers Hinrich Reiners Kotberftelle nebft kleinen Garten auch eines Kahns
d. 31 Mart . Ang . d . 19. Oldenb . edger . 1 ) Wegen Jobann Menke an Johann Hinrich Sothe übertras
genen Hauses und sonstiger bauerpflichtigen Güter Ang . d . 19 Mart . 2 ) WegenFreiderich Lüerfen an
Jürgen Hulmann verkauften Kötherey 2c. Ang . d . 19 Mart . 3) Berkauf Johann Harm Janssen
Kötherey d . 29 Mart . Ang . d . 20 . Oevelg . Loger . 1 ) Verkauf weyl . Boycke Wierichs verstorbes
nen Tochter Nachlaß , bestehend in einer Kötherey c . d . 24 Mart . Ang . d . 20 . 2 ) Wegen weyl .
Gerd Wefers Wittwe Anne Catharine an den Chirurgum Jackel verkauften Hauses nebst Garten ,
Plugwarf und sonstigen Pertinentien Ang . d . 20 Mart . 3 ) Wegen weyl . Levin Diederich Cola
dewey und dessen noch lebenden Wittwe an ihren Sohn Diederich Gerlacus Georg Coldewey in
Amsterdam unter gewissen Einschränkungen und Bedingungen übertragenen famtl . Vermögen
Ang . d . 2 Mart . 4 ) Wegen weyl . Kaufmann Hedde Grißteden Erben in Vollmacht des Kaufmanns
Sytsema in Amsterdam an Menger Ritscher verkauften ebemal . Conrad Peperschen Kötheren mit

. d . 20 Mart . 5 ) . Wegen Gerhard Daniel von Essen an Hanke Bohls un . und von die .
fem wieder
curs gelöseten Kotberen cum Pert . Ang . d . 20 Mart . Neuenb . Logev . Johann Friederich Theil .
fen Wittwe Landverkauf d . 27 Mart . Ang . d . 24 . Delmenh . Loger . Wegen Johann Hollmann
an Hinrich Harfft verkauften Kamp Landes Ang . d. 20 Mart . Landwührd . Amteger . Wegen
weyl . JostSchmidt Erben an den 7ten Miterben Ortgies Schmidt übertragenen ganzen Erbschaft ,
besonders einer zu Meyhausen belegenen Hofstelle Ang . d . 19 Mart . Oldenb . Mag . Wegen des
Kaufmanns Schlömann an den Goldschmidt Muttermeyer verkauften aus des Kupferschmidt
Leesfeldt Concurs mitgelöseten Gartens Ang . d . 19 Mart . Delmenh , Mag . Verkauf Arp
Limmermann Ländereyen und Schullenmohr d . 26 Mart . Ang . d . 19 .

Pert .

an Arnhold Ludewig Hoppe verkauften von erstern aus weyl . Caspar Tielmanns Con

Oldenburger Getraide , Preise .
Atenfersander Märsgårßten 52 Rthlr . dito Sommergårsten so Rthlr . Louisd ' or .

J . D . Olde .
Der legte Preis des Sandrockens unter der Börse war 56 gr . Flein Cour .

II . Privatfachen .
1 ) Am Dienstage den 27sten März und folgenden Tagen des Vor - und Nachmittags um die ge¬wöhnliche Zeit , sollen in Bremen , in einem bekannten an der Hutfilterstraße belegnen Hause ,

öffentlich und höchstbietend gegen baare Zahlung in Louisd ' or , verkauft werden : Verschiedene
Juwelen , bestehend in Ohr und Fingerringen , Haarblumen , einige andre Ringe auch Hals¬und Armschmücke und Hembdeknöpfe mit schwarzen und couleurten Steinen . Sodann einansehnlicher Vorrath , meist neues theils von Bremer theils von Augsburger Silber verfer .
tigtes Geräth , woeunter vornemlich Plat de Menagen , Terrienen und Schalen mit Deckel ,Cheekessel mit Konforn , Caffee . Thee - und Milchfannen , Zuckerschüsseln , länglichte und rundePräsentirteller auch Tobacksteller , Feuerstübchen , Leuchter , Sauciere , Votage . Eß und Thee .loffel , Zucker und Pfefferstreuer , Sempffannen , Gestellen zu Eßig und Oehl , Fischspaden ,Theedosen , Spühlkummen , Lintefaffer , Messerschaalen , Kniptaschenbügel , Degen ; fernerallerband Kleinigkeiten , als Kinderspielzeug , Schuhe ein und Bindenschnallen , Schnupf¬tobacksdofen , ungarische Wasserdosea , Halsschlösser , Ermel . und andre Knöpfe , Ohrringenund dergleichen mebr . Vieles hierunter is verguldet auch getriebene Arbeit . Den 24 enund 26ten dieses sind diese Sachen zu befehen , und bey dem Ausmiener Pape die Anweisun
gen zu gewärtigen .

$

3 ) Eine beträchtliche Anzahl theologischer , philofophischer , philologischer , critischer , hiftorischer ,
mathematischer und physicalischer Bücher , wird den 16ten , 17ten , 18ten und folgenden Aprild . J . auf dem Gymnasio zu Bremen durch den Auctionatium Cafpar Frese öffentlich meistbie .tend verkauft . Sollten auswärtige Herren von vorstehenden Büchern einen Catalogus zurEinsicht verlangen , so bin ich , wenn desfällige Briefe poftfren eingehen , zu Mittheilungdesselben erbòtig . Oldenburg . Lorenz , Adv .

3 ) Am 19ten März follen zu Rotenkirchen in Ernst Sinrich Tegtmeyer Wirthshause 1500 Stücktheils Heeden theils Flächfengarn , 4 bis 6 Stück aus einem Pfunde , öffentlich meistbietendverkauft werden . Armen Direction des Kirchspiels Rotenkirchen den 6ften März 1787 .
A. G. Westing . T. G. Beutner . J . Bufing . J . Wefting . J . Cornelius . P . Gristede .4 ) Johann Harm Janssen vor dem Eversten Thor läßt am 29sten d . M. feine daselbst belegeneKötherey Stückweise oder im Ganzen öffentlich meistbietend verkaufen ; es gehören dazu ausserden verschiedenen Låndereyen auch anderthalb Torfmdhrte beym sogenannten Casperswege belegen , auch werden einige Eichenftämme mit verkauft .

5 ) Der Kaufmann Heine Janssen Biecker in Neustadtgddens hat gutes weisses Sleeverfaat , so imberwichenen Jahre aufgenommen , zu verkaufen . Die hiesigen Liebhaber wollen sich bey demGastwirth Hesse biefelbst melden , welcher die Besorgung übernimmt , auch eine Vrobe desSaats mit Bemerkung des Preises vorzeigen wird .



6 ) Nm 22ften März d. J . will ich öffentlich meistbietend verkaufen laffen : eine trächtige Stute ,

zwen beschlagene Wagen , einen Pflug , eine Egde , einen Schlitten , eine Schneidelade , einen

Schrank , einen Kuffer , und allerband sonstiges Hausgeräth . Liebhaber wollen sich alsdann
lacobi .

ben mir einfinden , und nach Gefallen bieten und kaufen . Hartwarden .

7 ) Die von Gerhard Laurens zum Frieschenmohr an Anthon Günther Harbers zur Schwenburg
verkauft gehabte , mir durch Benspruch gewordene , ohnweit der Develgonne in der Vogtey

Golzwarden belegene , aus den besten Fettweiden bestehende ro Jück Landes , will ich auf ein

oder mehrere Jahre verheuern . Liebhaber wollen sich ehestens bey mir einfinden und accordi
Renfe Strahlmann .

ren . Neustadt .

13 ) Ich habe noch ungeföhe 12 Fuder recht gutes Seu zu verkaufen . Liebhaber wollen sich ben mie
Claus Rogge .

einfinden und accordiren . Schweyerfeldt .

9 ) Jürgen Müller zur Jahde in Bolenbagen will am 20ften März 40 Stämme schmeres Eichen

Rothholz und Bauholz meifbietend verkaufen lassen .

10 ) Der Schuljurat zu Enjebuhr Gerd Martens hat gegen Maytag d. J . 100 Rthlr . Gold gegen

Sicherheit ginsbar ausznleihen . Auf Verlangen können auch allenfalls sofort 100 Rthlr . ge .

liefret werden .

11 ) Der Rechnungsführende Jurat Diederich Meyne zu Setel hat um Maytag 4 bis 500 Rthlr . von

den Armengeldern zinsbar zu belegen .

12 ) Wer im Monat May eine gute Stube nebst Schlafkammer , Mobilien und Bette zu verbeuern

hat , und gehörige Aufwartung liefern kann , wolle sich bey Bardewief , welcher jest bey dem

Herrn Eltermann Schutte wohnet , melden .

33 ) Wer Dr . Martin Luthers Schriften durch J . G. Walch herausgegeben , in 24 Theilen oder

4 Banden Hallische Edition vom Jahre 1740 1c . abzustehen haben möchte , wolle sich bey der

Frau Commerzrarbin Grovermann hieselbst melden , und das Nähere gewärtigen . Dieselbe

hat auch 3 ein halb Jück Wischland zum Mähen bey der Blankenburg zu verheuern . Wer

diese henern will muß sich le eher je lieber ben ihr einfinden .

34 ) Ein an einer guten Strasse biefelbft stehendes Haus , wobey ein Garten und sonst alle nöthige

Bequemlichkeiten befindlich , ist unter fehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen . Es ist

nicht groß nnd nicht theuer , mithin für viele passend . Nähere Nachricht giebt die Expedition .

15 ) Vermöge einer von den Bremischen Canzeln geschehenen Abfündigung , werden alle diejeni

gen , welche an Otto Stürmanns ist verkauften Baustelle cum Pertinentiis in Kirchbuchting

einige rechtliche Ansprüche haben , fub pona pracluſi verabladet , um ihre Forderungen auf der

Canzley in Bremen innerhalb 6 Wochen , vom 11ten März d . I . angerechnet , anzugeben .

16 ) Am 2ten April d. J . foll auf dem Guth Supfeld in Atenfer Groden folgendes öffentlich ver

fauft werden , als : 12 Stück milchende Kühe , nebst verschiedenem jungem Vieh , 12 Stück

alte und junge Pferde von verschiedener Race , wovon 4 Stuten trächtig , ein Dreschblock ,

ein Dreschwagen , und fünf Heuwagen , worunter zwey befchlagene und zwey weitſpurigte ,

eine Wuppe , eine Cariole und ein sächsischer Coierwagen , verschiedene Rad - und offriest .

sche Fußpflüge und Egden , ein beschlagenes offriesisches Mullbrett mit Kette , Stovemühle

und allerband Sichten , ein kupferner Thee und ein Milchkessel , auch andere kupferne

Kessel und Zinnenzeug , Milchgeräthschaft , worunter eine gute Kafepresse , Kleider , Wollen ,

verschiedene Betten mit Leinenzeug , Spiegel , Lische und Stühle , worunter nusbaumene

Rebstüble , gedrehte Stühle und Bolstertühle , drey eiserne Wagenficken von verfchiedener

Größe mit Schaalen , allerhand Pferdegeschirr und sonstiges Haus und Ackergerathe .

17 ) Da nunmehro die Herausgabe der hinterlassenen Werke Königs Friedrich des Zweyten bewil

ligt ist , und deshalb die Buchhändler Decker und Vog in den Zeitungen eine öffentliche Be

fanntmachung baben ergeben lassen : So sind untengenannte bereit , die Besorgung für die

hiesige und benachbarte Gegend zu übernehmen . Die Manufcripte werden auf folgende Art

erfcheinen : 1 ) Denkwürdigkeiten meiner Zeit . Sie enthalten die Geschichte der Staats , und

Kriegsbegebenheiten vom Jahr 1740 bis zum Dresdner Frieden . 2 ) Geschichte des sieben¬

Jährigen Krieges . 3 ) Geschichte der Begebenheiten seit dem Hubertsburger Frieden bis zum

Beschner Frieden . 4 ) Versuch über die Regierungsformen , und über die Pflichten der Re¬

genten . 5 ) Prüfung des Systems der Natur . 6 ) Won der unschädlichkeit der Irrthümer

des Verfinndes . 7 ) Drey Todtengespräche . 8 ) Drey Bande Gedichte . 9 ) Vorbericht zu

Henriade . 10 ) Betrachtungen über den gegenwärtigen Zustand des Europäischen Staaten

systems . 11 ) Mehrere Hunderte von Briefen des Königs an verschiedene berühmte Schrift .

feller , als Voltaire Fontanelle , Rollin , Marquis d' Argens , d' Alembert, Präsident Hanault ,

Algarotti , Caudarent u . s. w . nebst deren Antworten . Die Subscribenten auf die Deutsche

Uebersetzung zahlen bey der Unterzeichnung zwey Pistolen voraus . Bey der Ablieferung des

ganzen Werfs wird man den Preis so billig als möglich ansetzen . Selbigen vorber anzuge

ben , ist unmöglich , weil man jest weder die Anzahl der Bande , noch die Koffen des Drucks

wissen kann . Der Druck wird mit schönen neuen Lettern auch vorzüglichem Papier in groß

Octav Format geschehen , und aller Wahrscheinlichkeit nach die Anzahl der Bände nicht über
Sel . G. 7 . Strohm Wittwe und Erben .

zwölf betragen . Oldenburg .

B

28 ) Am 16ter Mårz d. J . läßt die Special Armen Direction des Kirchspiels Sammelwarden 7

bis 800 Stück Heden und Flachsen Garn a 4 s und 7 Stück aus dem Pfunde , in der Bracker

Schenke dffentlich meißbietend verkaufen . Kaufliebhaber können sich demnach einfinden.

Chiezu eine Beylage ,



Beylage zu 11. der Oldenb . wöchentl. Anzeigen.
Wenn die feit einiger Zeit , und noch jest in hiesiger Stadt graßirendeScharlach oder sogenannte Frieselkrankheit , sich dem Vernehmen nach auch

auf dem Lande, besonders in der Nähe der Stadt , mit Heftigkeit zu äußernund um sich zu greifen anfängt , nach der gemachten Erfahrung aber dieseKrankheit hiefelbft minder gefährlich, und ungleich wenigern , welche davonangegriffen worden , tödtlich gewefen als auf dem Lande , dieses jedoch indem Mangel gründlicher mit den nöthigen Hülfsmitteln verbundener Rathsschläge, und daraus nur zu leicht entspringendem verkehrten Berhalten derLandleute bey dieser Krankheit nothwendigfeinenGrund haben muß : so wird
um der fernern Verbreitung und Verschlimmerungderselben nach Möglichkeit vorzubeugen, besonders zum Vortheil derjenigen , welche keine Gelegenheit haben , einen Arzt zu gebrauchen, eine Anleitung zum Verhalten , welchebey einiger Aufmerksamkeit nicht schwer zu befolgen ist , und von welcher alle ,
denen ihre und der Ihrigen Erhaltung am Herzen lieget , ohne ErinnerungGebrauch zu machen willig seyn werden , in folgenden öffentlich bekanntgemacht .

Um der Verbreitung dieser ansteckenbenKrankheit so viel miglich vor :
zubeugen , müffen nicht mehr gesundePersonen sich in der Krankenstube aufs
halten , als zur Verpflegung der Kranken nothwendigsind , und diese můs
fen sich des Effens und Trinkens in der Krankenstube enthalten . Vorzüge
lich müssen Schwangere , für welche die Krankheit gefährlicher ist , die Kranskenstuben meiden . Die Gesunden müssen sich vor aller Ueberlabung mit
Speisen und hißigen Getränken häten , auch ist gut zuweilen etwas zum
Purgiren einzunehmen , wozu Jalappenpulver dient .Die Krankheit fängt gewöhnlich an : mit Mattigkeit in den Gliedern ,abwechselndemFrost and Hiße , Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Schmers

zen im Halse und Erbrechen .
Folgendes ist hieben zu beobachten :1 ) Alles hißige Getránk , Wein , Brantwein , Koffee , alle austrei

benbe hihige Mittel , gar zu warmes Verhalten , heisse Stuben , heiffe
Betten find sowol als faltes Getränk zu meiden .2 ) Das Getränk ist frischeButter - oder sogenannteKarnmilch, Thee ,
Brodwasser, dünne Gerstens oder Haberwelgen , säuerlich gemacht mit Eßig
oder Citronen , Wasser und Milch , Biermolken, das ist : Bier und Milch
zu gleichen Theilen mit einandergekocht und durch ein Tuch geseiget. Zu



Beförderung des Ausschlags dienen Ellhornblumen als Thee und Ell¬

hornsaft .
3 ) Beym Erbrechen und Halsschmerzen muß unverzüglich ein spanis

sches Fliegenpflaster einer ganzen Hand groß in den Nacken gelegt , und

wenn es in 10 bis 12 Stunden Blasen gezogen , diese geofnet und mit Kohl

blättern täglich verbunden , auch sodann ein Brechmittel genommen werden.

Das Brechmittel nimmt ein Erwachsener ganz , Jüngere davon zwey Drita

theile , oder die Hälfte , Kinder von 4 bis 6 Jahren den achten Theil , mit

warmem Wasser , welches das Brechen befördert . Beym Brechen wird

warmes Wasser nachgetrunken . Hat eine Schwangere das Brechmittel

nöthig , so muß sie erst am Arm zur Ader gelaffen werden , und so wie die

Ader zugebunden ist , das Brechmittel nehmen .

4 ) Der Hals pflegt gleich nach dem Brechmittel besser zu werden ;

man hilft vollends durch Gurgeln , wozu gelbe Wurzeln oder Salbey mit

Bier gekocht , Honig und Eßig dienen .

5 ) Wenn das Brechmittel nicht auch zugleich Stuhlgang macht , so

muß bey Verstopfungen, den Tag nach dem Brechen , Mannathee oder Jas

lappenpulver genommen werden .

6 ) Nachdem dieses in den beyden ersten Tagen geschehen , wartet man

Ausdünstungen und Ausschlag ab , und erhält die Defnung mit Buttermild ),

Biermolken , gekochtem Obst als Pflaumen und dergleichen, worunter allen¬

falls etwas Sennesblätter gekocht werden .

7 ) Bey diesem Verhalten pflegt die Krankheit mit dem sechsten Tage

überstanden zu seyn und die Haut fängt an abzuschälen. Jest will gerne

Geschwulst folgen , dem man vorbeugt und ihn curirt : durch Reiben mit

warmen Tüchern , ferneres Warmhalten einige Tage hindurch im Bette und

wenigstens noch 14 Tage bis 3 Wochen in der warmen Stube ; durch Trins

ten von gestoffenen Wacholderbeeren als Thee , welche den Urin treiben , durch

wöchentliches Purgiren und bey erfolgendem starken Appetit durch mäßige

weichlicheKost . Es wird dafür gesorgt werden , daß die Arzneyen diefer

Anweisung gemäß auf allen Apotheken zu haben sind .

Oldenburg aus der Cammer den 12 März 1787 .

v . Hendorff .

Herbart . Schloifer .

Romer .

Hansen .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

